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Oben: Das Kindererholungsheim Miralago in Brissago — Oberes Bild: Hollander Mädchen beim
Spaziergang. — Rechts: Eine Gruppe von Holländer Buben. — Kreis links: Die zwei Kleinsten: Julius V:

und Wimpi vergnügen sich im Park des Kinderheims
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Bei den Berner Holländerkimlern
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Oktober 1945 sind 67 Holländer
^'ädt Bp" Mädchen auf Einladung der

sie a,'* der Schweiz eingetroffen,
..'.leu if ^ Kosten der Stadt, die dafür
^glltlg st®,!* von Fr. 150 000 zur Ver-
j'rti jw, ü,te, 6 Monate in einem Kinder-
tr sirh verbringen können. Sie
p'®Ses p k ^en Schrecken des
^Undheir» ^rid ihre angegriffene
a Klein Märken. Die Kinder wurden
J*®Staffjpdp? und allem Notwendigen

ist un y^ber den Erfolg dieser Ak-
ti ^enn m

^®nder Bericht zugegangen:
»v^tid -, j?® die Berner Schützlinge aus

la,nn. ^iralago in Brissago einen
iiberrf *?kht mehr gesehen hat, ist

ku 'h ihr Uber die Fortschritte, die
fu'otyeisp Erholung gemacht haben.

Grö«t ®" s'® vom Kleinsten bis

ir die rik" zugelegt. Aus ihren Wangen
{"Unter una * gewichen. Sie sind jetzt
wmvelt 5 und in ihre Vorstel-
Ü ^henland die Schweiz wie ein

ko]
leten,

Au:
munt' die

dies

eingeschlichen. In ihren
sie nach Holland schreiben,

S druojf 1 i'U: allen Variationen zum
Sahen ^"*en,
5« auf .Sachsen
?«isten3 <fu Zeichi.„„^„, _hollSnj. Rücken, fehlt selten neben

®Uz tschen Flagge das Schweizer

Orangen und sogar
Brief

Briefe
!?d auf .fuchsen fast in jedem
der^a J£J£^?en,. die die

^ öderer"« f lagge c

üri^ius Hp Eerner Bär.
eu kleinste, anfangs ein müder
wf^bi a„p.F .Asthmatiker, hat sich zu
Rayait. Er ü brigen « Bürschtli » ent-
jßjUchleiß ri jetzt ein dickes, rundes
W Sanz flinke, kurze Beinchen

gen. kleinen Schritten spazieren

Das kleinste unter den vierjährigen
Mädchen ist das «Poppelche», ein wirk-
lieh süsses Püppchen. Spricht man mit
ihm, kann es die ganze Tonleiter hinauf
und herunter lachen, legt dann sein Köpf-
chen schief auf die Schulter und strahlt
Süss und eine selbständig in sich ruhende
Sonne ist das «Poppelche» wie selten ein
Mädchen. Die kleine Corrie mit den
grossen Augen im runden Gesicht ist zu-
traulich und hat es gern, wenn man über
ihre glatten blonden Haare streicht.

Die Verständigung mit den Kindern ist
zweisprachig, d.h. die Kinder reden hol-
ländisch und ihre Betreuerinnen Schwei-
zerisch. Die Anfangsschwierigkeiten dieser
Verständigung sind längst überwunden.
Alle diese kleinen und grösseren Holländer
haben schon gut Schwyzerdütsch gelernt,
was für sie sicher manchmal nicht so ganz
leicht war, denn ihre Betreuerinnen sind
aus den verschiedensten Kantonen. Tante
Anni wird von ihren Buben geliebt wie
ein guter Kamerad und aus Tante Clärli
ist eine Tante «Märli» geworden, weil sie
ihrer Gruppe, wenn sie sich gut hält,
immer ein Märli erzählt.

War schon der Klaustag, an dem die
Kinder von der holländischen Gesandt-
schaft und dem Schweiz. Roten Kreuz,
Kinderhilfe, reich beschenkt wurden für
die «Berner» Holländer ein grosser Tag,
so war es Weihnachten erst recht. Eine
Ueberraschung für die Erwachsenen des
Hauses war, dass die Kinder am 24. mor-
gens alle, allen im Haus ein «Vroolijk
Kerstfeest» wünschten, und so wa'r der
Tag' schon am frühen Morgen voll Stirn-
mung und freudiger Erwartung. Erwar-
tung war zwar schon vorher, denn die
grossen Verschlage mit den Geschenken
der Berner Schulklassen für «ihre Hol-
1 ander» konnten nicht ganz ungesehen
ins Haus geschafft werden. Dank der vor-
züglichen Organisation und Beschriftung
der Päckli war dem Hauspersonal die
grosse Arbeit für die Bescherung leicht
gemacht worden. (Die beiden obersten

Klassen der städtischen Mädchensekundar-
schule hatten es sich zur Aufgabe gemacht,
die Berner Holländerkinder an Weih-
nachten zu beschenken. Jede erste Klasse
hatte für zwei und jede zweite Klasse für
drei Kinder zu sorgen. Dabei wurden mit
viel Liebe und grossem Eifer festlich ge-
schmückte Pakete zusammengestellt, die je
einen Lebkuchen, etwas Warmes zum An-
ziehen, 1 Taschentuch, 1 Notizblock, 1

Stück Seife, 1 Bleistift, 1 Spielzeug oder
Buch und allerlei Süssigkeiten enthielten,
wobei die Lebkuchen und zum Teil die
Süssigkeiten in der Schulküche eigenhän-
dig zubereitet wurden. Die Redaktion)

Als am Heiligen Abend der Speisesaal
nicht mehr betreten werden durfte,- da
leuchtete auf allen Gesichtern die Vor-
ahnung um etwas ganz Grosses. Endlich
ging die Tür auf und da stand der Weih-
nachtsbaum in seinem Lichterglanze, den
meisten ein neues, nie geschautes Wunder,
weil in Holland nur der Klaustag als der
grösste Festtag gefeiert wird. — Ein hol-
ländisch gesprochenes Krippenspiel der
Kinder eröffnete. die Weihnachtsfeier.

Dann kamen die Päckli. Der Speise-
saal war bald zu klein und das Auspacken
musste in die Schlafsäle auf die Betten
verlegt werden. Und wenn etwas gefehlt
hat, so war es das, dass die Spender nicht
zuschauen konnten, wie die Freude stieg
und stieg.

Schön und innig war es, wie spontan
dann alle Grossen von den Kindern auch
beschenkt wurden.

So zeigten die kleinen Holländer unbe-
wusst mit ihren offenen Herzen und offe-
nen Händen den Weg, der für die Men-
sehen, die da in Not sind, nicht breit ge-
nug sein kann. Alle für alle, offene Hände,
offene Herzen, das ist der Weg zur Gesun-
dung, heute mehr als je.

Die Holländer Kinder von Miralago
werden die Schweizer Weihnacht und ihre
Freundinnen der Berner Mädchensekun-
darschule Monbijou und der Kochschule
Brunnmatt sicher nie vergessen. M.
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Oben: vaz Kiä6srerbo!uogz>iL>m Kikologo in krlzzogo — Obere! kiici: biollcinser i/66cben beim
5poziergong. — kecbk: ^ins Oruppe von blollcinber Koben. — Krei! link!: vis zvsi Kleinsten: Julius V:

ens Wimpi vergnügen sick im kork be! Kinberbeini!

Zî«î àn r IT«»KKà«KS» Zîîi»«tSri»

iw.>

^r>sb^^ vlcwbsr 194S sins 67 Kollsnssr
v O°» lVlsscksn sul Oinlssung ssr

sie ->,^ ^ ser Sckweiz singetrolksn,
,.!^n ?» ^ kosten ser Stast, sis sakür
b?UNg von Rr. ISo ov» zur Ver-
«kl jk. l», k, 6 lVlonsìs in einem Kinser-
tr^ sieb verbringen können. Sis

p 5 von Zen Sckroelcen sss
^Uricii,»-/ °isn unâ ikre angsgrikksne
» ^!ei^ darken. Ois Kinser wurssn
..^tskl'err^? unâ allem Notwendigen^ ist un /i^sr sen Orlolg sisssr 7l.k-

k ^ênn ?^ ^igsncler Osrickt zugegangen:
^?i>Sn(Z à Osrner Lckützlings sus

1^..^ ^lirsIsZo in Li-issÄgo einen
?kk überr^ ^kkt mebr gessksn bat, ist
ko in ib,^ ^ über sis Oortsckritte, bis

er Orkolung gsmackt ksben.^ Vro«r " sis vom Kleinsten bis
r»

<Zie x>,«^ Zugelegt, ^us ikrsn Wangen
In ^ier nn^î Trieben, Sis sins jetzt

^ unâ in ikre Vorstel-
g.^Kke^^^ì sieb bis Sckweiz wie ein
ito>

-eken^
Wb^t' sis

sies

emgsscbiieben. In ibrsn
eis nscb Kollans sebrsiben,

n ^sruci» î. ^ silen Vsristionen zum
n^Sben ^^en,

su? ^°ksen
^ìeus Osickn»..^.... ^.....Ic^ ^oliZ?.5. Lücken, kskit selten neben

^kz >^ebsn Rlagge sss Sckwsizsr

Orangen uns sogar
Oriel

Oriels
Zu? .^ckssn ksst in jsssm

serins sn?âà"nêen. sie sie

^ oser n» ^^gge c

engins a» berner Osr.
ì)lei^^ kleinste, snksnßg ein rnûâer

Vv^'il u,,--^ .àtkmstiksr, bst siok zu
kâ^iì. ì Eriken «Oürscktli» snt-
rnu ^Isin i jetzt sin sickss, runses
b» ksnZ ?^ei llinics, kurze Osineben

Leu Kleinen Lckrittsn sps^isrsn

Oss Kleinste unter sen vierrädrigen
lVILseken ist sus »Ooppslcbs», ein wirb-
lieb süssss Oüppebsn, Spricbt man mit
ikm, Ksnn es sie gsn^s Tonleiter kinsuk
uns ksrunter Iscksn, legt ssnn sein Xöpk-
eben sckisl suk sie Ocbuiter uns strsklt,
Süss uns eine sslbstünsig in sieb rubenss
Lonne ist sss -Ooppsicbs» wis selten sin
IVIsscksn, Ois Kleine Oorris mit sen
grossen àgsn im runssn Oesicbt ist ^u-
trsulick uns but es gern, wenn mun über
ikre glätten blonsen Olusre streickt.

Ois Vsrstünsigung mit sen Kinssrn ist
^wsispruebig, s. b. sie Xinssr ressn bol-
Isnsisek uns ikre Ostreusrinnsn sekwei-
?erisckà Ois ^nkungssekwisriglcsitsn sisssr
Vsrstünsigusg sins längst übsrwunssn.
T^lle sisss kleinen uns grösseren Obllunssr
kuben sckon gut Lekwr^ersiitsek gelernt,
wss kur sis sicker msnckmsl niekt so gsn?
Isickt wsr, senn ikre Ostreusrinnsn sins
sus sen versckisssnstsn Kuntonsn. 1°snts
^.nni wirs von ikrsn Oubsn geliebt wie
sin guter Humérus uns sus 1°unts Olürli
ist eine ?snts -Mürli» geworsen, weil sie
ikrsr Oruppe, wenn sie siek gut Kult,
immer sin lVlürli sr^üklt,

Wsr sckon ssr Xluustsg, sn ssm sie
Kinser von ssr kollsnsiscken Oesunst-
sckukt uns ssm Ockwsi^ Roten Rreu?,
Xinssrkilks, rsick bsscksnkt wurssn kür
sie «Osrnsr» Rollsnser sin grosser 1°sg,
so wsr es Wsiknscktsn erst reckt. Oins
Osberrusckung kür sie Orwsckssnen sss
Osusss wsr, suss sie Kinssr um 24. mor-
gens slle, sllen im KIsus ein «Vroolijk
Rerstlsest» wünsckten, uns so ws'r ssr
"Oug' sckon am lrüksn lVlorgsn voll Stim-
mung uns lreusigsr Orwsrtung. Orwsr-
tung wsr ?:wsr sckon vorksr, sonn sie
grossen Vsrscklsgs mit sen Ossckenksn
ssr Osrnsr Ockulkiusssn kür «ikre Hol-
I unser» konnten nickt gsn? ungsseksn
ins Raus gssckuklt wsrssn. Osnk ssr vor-
2üglicksn Organisation uns Ossckriktung
ssr Rsckli war sem llsuspersonsl sie
grosse Arbeit kür sie Ossckerung leickt
gemuckt worsen. <Oie bsissn obersten

Klassen ser stsstiscksn lVläscksnsskunssr-
sckuls Kutten es sick sur /tukgsbs gemuckt,
sie Osrnsr Oollunserkinssr sn Weik-
nackten 2u bssckenksn. ssss erste Klasse
Kutte kür 2wei uns zsse Zweite Klasse kür
srei Kinser 2u sorgen. Oabsi wurssn mit
viel Oisbs uns grossem Oiler kestlick ge-
sckmückts Rakete Zusammengestellt, sie je
einen Osbkucken, etwas Warmes ?um ^.n-
v.isksn, 1 Rsscksntuck, 1 Notizblock, 1

Otück Seils, l Oleistilt, 1 Spielzeug oser
Ouck uns allerlei Süssigksitsn entbleiten,
wobei sie Osbkucken uns zum ?sil sie
Süssigksitsn in ser Sckulkücke eigenbän-
sig zubereitet wurssn. Oie Ressktion)

^ls am llsiligen /tbens ssr Spsisesssl
nickt mekr betreten wsrssn surtts,- sa
leucktsts sul allen Oesicktsrn sie Vor-
sknung um etwas ganz Orossss. Onslick
Zing sis Our auk uns sa stsns ssr Weik-
nscktsbsum in seinem Oickterglanzs, sen
meisten sin neues, nie gescksutes Wunssr,
weil in Kollans nur ssr Klaustsg als ser
grösste Ossttsg geleiert wirs. — Oin kol-
länsisck gesprocksnes Krippsnspisl ser
Kinser eröklnsts. sie Wsibnacktslsier.

Oann kamen sie Rsckli. Osr Speise-
sasl war bals zu klein uns sas àspacken
musste in sie Scklaksale sul sie Letten
verlegt wersen. llns wenn etwas gekeklt
bat, so war es sas, ssss sis Spenser nickt
zusckauen konnten, wie sie Oreuse stieg
uns stieg.

Sckön uns innig war es, wie spontan
sann alle Orossen von sen Kinssrn suck
bsscksnkt wurssn.

So zeigten sie kleinen Kollänssr unke-
wusst mit ikrsn olksnsn Kerzen uns olle-
nsn Känssn sen Weg, ssr tür sie lVlsn-
scksn, sis sa in Not sins, nickt breit ge-
nug sein kann. TVIls tür alle, öklsne Ksnse,
okksne Kerzen, sss ist ser Weg zur Ossun-
sung, beute mekr à je.

Ois Kollsnser Kinser von lVlirslsgo
wersen sie Sckweizer Weiknackt uns ibre
Oreunsinnen ssr Osrnsr lssscksnsekun-
ssrsckule IVlonbijou uns ssr Kockscbuls
Orunnmstt sicker nie vergessen. lil.
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